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»oupoltjetltd)« »«ratât
gungen fier Statt 3ürtd)
mürben am 2. 9Rai ftir fol--
genbe »auprojefte, teil-
metfe untep »ebingungen, et=

teilt : ÛJÎartin ïfRûlfer, Sauf*
mann, für eine £>ofüberbad)ung »ubenbecgfir. 2, 3ürid)3;
3. 93öqeli & gr. »ofj, ©dpretnermeifter, für einen ®la
pa^iitanbau unb 33ergröfjetung be3 5Jlafd)inenraum«ê
Ùalbenfirafje 145, güricf) 3; (älnloti ©agliarbi, 2Bein=

tjänbler, für eine £>ofunterfellerung SMenerftrafee 47,
3ütid| 4; grau ® ©rob linger, für einen »alfon gröber
ftrafte 31, 3ürid) 7; ®. Dei)ler*3)enner für ein ©arten*
bauè »ergftrafje 44, 3ürid) 7; g. @rnft, gngenieur, für
etne ©htftiebung ©eefelbquai 9tr. 17, gürid) 8; g £ürli»
mann, ©penqlermeifter, für eine ©mfriebung 3)ufour=
firafje 195, 3ün<§ 3. — gür brei projette tourbe bie

baupolizeiliche »etoilligung oerroeigert.
©asoerforgung jürdjerifd)et ©emeinöen. 2öie mir

bcrnebmcn, ijat bie girtna ©lift. ©ofjmeiler & (Sie. in
»enblifoit beim 3legierung3rat bie »emiüigung uadjge»
fucht, ju tittb in etma fünfzig ©emeinben in bcn ©taatS*
ftrafjen ©Ableitungen 511 ocriegcn jur Slbgabe bon ®od)=,
£eud)t unb ÏRotorengab au bie ©emeinben unb beren
©inmotmer. ©b.fommett in grage: Safferbborf, Sülad),
®art)eubüfndj,S)ietlifon,$loteu,9?iireuSborf,0pftfon,2Bal=

lifeUen,0bergIatt,5Riimlaug,!!){ioberglatt,53äretbibil,33ubi=
f on, S)ürnteu,@of3au, ©riiniugen, £;;inmil,9UUi,©ceqräbeu,
SBalb, SBefjifou, .§ombced)tifon, Sauma, grbraltborf,
gllnau, Sinbait, ^fäffifon, SRuffifou, 2öi(a, Dübetibenborf,
©gg, gällanben, ©reifenfee, ÜWaur, ÜRöndjaltorf, ©dpoer*
*enbnd), »olfetbmil, Slangcn, ©dgoameubingen, @(att=
felben, greieuftein, ïlorbab, ißfungeu, SBülfliugcu, 0ber»
mintcrttmr, ©ténu, ©djottifou, ©(gg, Seen, iReftcultad).
©>3 ift beabfidjtigt, borcrft einen grofjeu Seil biefeê @e»

bietcb Pom ©abmerf für bab rcdjte 3firid)feeufer in
SReilen aub mit ©ab 311 berforgen unb ferner ein über
jmei ueue®a3iocrfcangccigueterStclIezu erbauen 1111b bann
mit bem Söcrfe in SOÎeileu jiifammcn arbeiten gu laffcn.
ißeim erften Slttblid beb großzügigen ißlaneb tonnte man
ftufjig loerben über beffeu tcdpufdje ÜRbglidjfeit unb über
bie ^Rentabilität. gfi bod) bab üeituugbneß runb 400 km.,
nlfo runb 100 km, länger alb bab gefamte Seitungb*
neb beb ©abmerteb ber ©labt Rürid;, bab im gatjre
1908 mit 16,454,000 gr. im SBaufonto ftanb.

S)ie ©tabt 3ürid) berfurgtc im gaßre 1908 auf il)rem
Slbfabgebiet zirfn 214,889 ©eeleu unb hatte leßtcb gatjr
einen ©abfonfum bon 28,843,500 m" unb einen SRein»

geroitin bon 2,572,646 gr. erhielt. Sab neue ißrojeft,
mettn eb mit bem ©abmert äReilcn berfdjmol^en mirb,
mürbe 114,752 ©ccfen mit ©ab berforgen. Sie ®e*
famtanlagefoften finb mit ber bereitbaubgebautcn ©ab*
berforgung bom red)ten 3ütid)feeufcr nnb bem ebentuellen
©rroerb beb ©abmerteb äBeßifon, fomic ber ©rftellung
eine» neuen ©abmerteb mit runb 7 SOtill. gr. beran*

BEfEREErn" "

Baupolizeiliche vewtlli
gungen der Stadt Zürich
wurden am 2. Mai für soi
gende Bauprojekte, teil-
weise unter- Bedingungen, er-
teilt: Martin Müller, Kauf-

mann, für eine Hofüberdachung Bubenbergstr. 2, Zürich.?;
I. Bögeli à Fr, Boß, Schreinermeister, fàr einen Ma
gazinanbau und Vergrößerung des Maschinenraumes
Haldenstraße 145, Zürich ?; Anton Gagliardi, Wein-
Händler, für eine Hofunterkellerung Dtenerftraße 47,
Zürich 4; Frau W Grob linger, für einen Balkon Fröbel-
straße?I, Zürich 7: G Oehler-Denner für ein Garten-
Haus Bergstraße 44, Zürich 7; F. Ernst. Ingenieur, für
elne Einfriedung Seeseldquai Nr. 17, Zürich 8; F Hürli-
mann, Spenglermeister, für eine Einfriedung Dusour-
straße 195, Zürich 8 — Für drei Projekte wurde die

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.
Gasversorgung zürcherischer Gemeinden. Wie wir

vernehme», hat die Firma Gust. Goßweiler à Eie. in
Bendlikvn beim Regierungsrat die Bewilligung nachge-
sucht, zu und in etwa fünfzig Gemeinden in den Staats-
straßen Gasleitungen zu verlegen zur Abgabe von Koch-,
Leucht- und Motorengas an die Gemeinden und deren
Einwohner. Es. kommen in Frage. Bassersdvrf, Bülach,
Bachenbülnch.Dietlikvn.K loten,Nürensdorf.Opfikon,Wal-

lijcllen, Oberglatt, Rümlang, Niederglatt, Bäretswil, Bubi-
kvn.Dürnten.Gvßn», Grüningen, Hinwil,Rüti,Seegrnben,
Wald, Wetzikvn, Hombrechtikon, Bauma, Fehraltdors,
Jllnau, Lindau, Pfäffikvn, Rnssikvn, Wila, Dübendendvrf,
Egg, Fällande», Greifensee, Maur, Monchaltorf, Schiver-
zenbach, Vvlketsivil, Wange», Schwamendingen, Glatt-
selde», Freienstein, RvrbaS, Pfungen, Wülflingen, Ober-
ivintcrthnr, Elsa», Schvttikon, Elgg. Seen, Nestenbach.
Es ist beabsichtigt, vorerst einen großen Teil dieses Ge-
bietes vom Gaswerk für das rechte Zürichseeufer in
Meilen ans mit Gas zu versorgen und ferner ein oder
zwei neueGaSwcrkean geeigneterStcllezu erbauen und dann
mit dem Werke in Meilen zusammen arbeiten zu lassen.
Beim ersten Anblick des großzügigen Planes konnte mau
stutzig werden über dessen technische Möglichkeit und über
die Rentabilität. Ist doch das Leitungsnetz rund 409 km.,
also rund lt)0 km, länger als das gesamte Leitungs-
netz des Gaswerkes der Stadt Zürich, das im Jahre
1998 mit 19,454,999 Fr. im Baukonto stand.

Die Stadt Zürich versorgte im Jahre >998 ans ihrem
Absatzgebiet zirka 214,889 Seelen und hatte letztes Jahr
einen Gaskvnsum von 28,848.599 im' und einen Rein-
gewinn von 2,572,949 Fr. erzielt. Das neue Projekt,
wenn es mit dem Gaswerk Meilen verschmolzen wird,
würde 114,752 Seelen mit Gas versorgen. Die Ge-
samtanlagekosten sind mit der bereitöausgebauten GaS-
Versorgung vom rechten Zürichseenfer und dem eventuellen
Erwerb des Gaswerkes Wetzikon, sowie der Erstellung
eines neuen Gaswerkes mit rund 7 Mill. Fr. veran-
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^cfjlarit. ©eignen luiv auclj (tu, baft mit beut Unbor»
l)erçicfel)cnen bic ©intime oon 7 ÜRill. ffr. erreicht mihbe,
tu ift bori) uodj eine nidjt rcdjt berfiänbliche ^Differenz
(bon 9,95 ©fill. ffr.) gteifdjen ben Baufofteu bc« @aS>

lucrtcs ffürid) unb bem neuen Unternehmen. SDajn hat
baS neue ^rojett und) ^irfa 100 km mehr Seitungen.
SBenn mau rechnet, bah baô ©aöioerl ber ©tabt 3'trief)
auf ben ffiiutoohner 134 m" ®aS Ocrfauft unb biejeu
gleichen ©aSücrbraud) beim neuen Unternehmen annimmt,
fo mürbe baö neue Unternehmen 14,26 ©fill, m' ©as
abgeben tonnen unb eine gute ©eubite erzielen. ®ie
ffirma ©ofgoeiler rechnet in bat erften fünf fahren mit
37 in" per ©itnooljner, bis in Z''bü fahren 45, in fünf»
Zeigt fahren 50 ntib in ^luan^ig ffaljren 53 m" per ©in»

"

mohner ntib glaubt, and) auf biefer ©rnnblage eine

attgenicffenc ©enbite z" finben. Ben ©aSpreiS redmet
bie (finita mit 22'/« ©0- per in®. 8" lifter hat tilr^lidt
bie ©emeinbe ein ©aStocrf crftellt nttb gibt baS ®aS
att ihre ©iuioolgier ,yi 24 ©p. per tu" ah. ©fit bem
neuen Unternehmen tarnen alfa jogar bie grüßten Saab»
gemeiuben, melche allein nach mit fnapper ©eubite unb
unter ftarter finanzieller Snanfprudpiahme in ber Sage
mfirett, eigene ©aSiocrte zu crftellen, billiger, ju @a3.
3m 3utereffe ber ©ntmidluug ber tleincu ©ein ci üben
teare eS z" begrüben, baß biefelbeit ohne finanzielle
Dpfer für ffabrifanlagcn nnb ScituugSncße lipo, ebenfn
billig ober billiger Z" @a^ fommeit, als heute bie.
großen ©emeinben mit ftäbtijdjem ©baratter.

ucrelnfad)tc ißrojeft für ötc Rafcrncnbautcn
in Aiujern ift oon ber bafür beftimmten STomtniffiott ge»

nehmigt toorben. ®ie Bauten fommen an ben ©übab»
hang beS fmbel, mit ffrotit gegen ©üben z" flehen, ntib
Ztoar fo, baft fte gegen starben bas plateau um z'uei
©todroerfe überragen, nach ©üben aber oicr ©tagen
haben. ®S toerben jtoei Rafetnen für je zmei Roropagnien
erftellt mit ben nötigen Rüchen ®afdp unb Bahrein
rid)tungen. 3" heu Ofiflügel beS einen BaueS fommen
bie DfftzierSzimmer mit ©petfefaal unb fiefejinunet ufm.
©ine Ranline ifl nicht oargefehen. ©in befonberer Riain
tenpaoiUon enlhält bie Rrantenzimmer. ®aS ©iid)ter=
bauet auf ftubel toitb für bie Rafetnenoer.oaltung ein »

gerichtet. "3bie 'Bauten fallen oant Äanlott erftellt tuerben.
©m ©orbranb beS ©jerzterplaßeS bei ben ©Serfftalten
fall bie ©tabt ©tallungen unb ©eltbalgt bauen.

®er ©eubau einer Rnpcflc in ©falterd (Suzem)
ift oon ben ©roteftanten oon ©falterS unb Umgebung
iti Zahlreich befuchter Berfammluna befd)laffen toorben.
nadjbein ihnen in hochherziger ©üeife ein Bauplaß ge»

fdhentt mürbe unb bie feit fahren beftehetiben Sofaloer»
hältniffe ungenügenb gemorben fmb.

Bitntocfcn In ©litlöOt (©larué). (Rorrefp.l ®aS
®utcfetei ©tabliffement ber fterrett îrtimpt), ©chäppi
& ©le. in ©fitlöbi planiert eine ffabrifetroelterung plln
bau zur f^arbfücfje). ®er ©egterungSrat bot betn projet!
bereite bie ©enebntigung erteilt.

BaSIcr ©aSntcrf. Der ©toße ©at genehmigte ben

Slufmtf Pan 52,500 m* Sanb bei Rlciuhüniugen auf
©cdguutg beS ©aSioerfS unb bemilligte ben erforber»
liehen Srcbit üon 262,707 ffr.

ÜöalbfricDhof ber ©tabt ©d)affb<tufen. ®er ©rofje
Stabtrat hat bie ffriebßofoorlage OeS ©fabtrateS ge»

nehmigt. @S toirb fomit im Roftenbetrag oon 290,000
ffranfen ein Bklbfrtebbof in ©heinharb mit ben bazu
gehörigen ©ebäulicbfeiten erftellt roerben. ®er ©tabtrat
hat neuerbtttgS befd^taffert, mit ber ©rftellung eineê Rrema«
toriuntS folange zu matten, bis ber ffeuerbeftattungS»
aeretn ben ihm zugemuteten Beilrag oon 20,000 ffranfen
ooll unb ganz einbezahlt heb

©täbttfdje îurnfjûflc In ®t. @a(tcn. Belm ©eubau
ber ftäbtifchen Sntnhalle an ber Sreujbleicfje in ©t. ©allen
toirb gegenwärtig burch bie Baufirma B. 3 ö 11 i g in
3lrhon bte Mufftedintg ber ®achbtnber nadh ber neuen
fpotzbaumeife „©pftem Afieher" oorgenomitten.

©ine Beftd)tigung bicfeS intereffanten ïraggerippeê
bürfte allen ffachleuten aufë roarmfte empfohlen roerben,
zumal bte oorgenannte Ronftruftion oor ©inberfung ber
Dachflächen ein anfdjaulicheS Bilb über bieje mobetne
fjalz Baumethobe gibt.

©chnffung neuer Cngerplöße heim ©ühlochthou^
in JKorfchach. (Rorr.) Bor einigen fuhren beroitligte bie

Bfirgeroerfammtung einen Rrebit oon 30,000 gr. für
©rftetlupg oon Sagerptähen. SOfan inottte fchon bamalê
ben RieSaustab, ber je^t in ber ©äfje beS Hafenbahn»
hofeS oorgenonttnett roirb, nach Often oerlegen. ©ad)her
taufte bie ©emeinbe oont ©taat ©t. ©allen ba§ Rom»
tjauS. ©Ian beabfichtigte, bie roeftlich gelegenen ©chuppen
abzubrechen unb ben ißlats zu einer öffentlichen ©nlage
umzugeftgtten. ®er Betrieb be§ Rornhaufeë nahm aber
einen bevartig ungeahnten Ütujfdpuung, ba| nicht an
eutett Olbbrud), fonbertt mir an eine Berfetjung ber Rom»
fchuppen gebucht roerben tonnte. 2U§ für bte

©ieberaufftetlung blieb aber nur ber neue Sagerplah
beim ©chtadjlbaus. ®a zu fcen Rornfchuppen 3ufahrtS»
geleile nötig finb unb für ben RieSauslab ebenfalls ®e»
leife erftellt roerben ntüffett, fo reicht ber bisherige 2luf»
füttptah nicht Ennert oier fahren hat man ein orbent»
(id]eS ©türf Boben gefdjaffen; aber roenn bie Berlegung
ber ©chuppetj^halb oorgenommen roerben roilt, ifl eine
befoubere 3"führ nötig, ©djon oor mehreren fahren
rourbê mit ben BunbeShahnen roegen 3"f"hr bei 9lb»

trageS oottt ehemaligen BMgetfchen ©ute, ber für bie ge»

plante Bergröfeetung ber BunbeSbahnroerfftätten not»
roenbig toirb, unterhanbelt, aber ohne ©rfolg. ©oft oor
furzer 3eit fam eine ©inigung zuftunbe, nach ber bie
Bunbesbahnen etioa 30,000 in" tHbtrag mit Bahnzügen
Zuführen

Der ©roffe ©emeinberat hatte batüber zu entfeheiben,
ob er ben Bertrag genehmigen nttb eine ©umrae oon
ffr. 30,000 für ©rftetlung ber ©eetnauer unb bie oon
ber ©emeinbe zu tragenben Seiftungen übernehmen roilt,
ober ob in ber bisherigen UBeife mit ben 3ufuhren oon
©eu» mtb ©trafjenbauten, oon Rehrid)t u. bgl. aufgefüllt
roerben foil.

®a ©orfchad) foroiefo mit ©üdjicht auf bie ©c^iff»
fahrt ©l)dn — Bobenfee ïïuSlabe» unb Sagergelegenheit
fchaffen roiH, ftimmte ber ©at ben Einträgen beS Rleinen
©emeittberateS zu.

M»Kr. zqwri,. -Metftcrdistt^)
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schlagt. Nehmen wir mich mi, daß mit drin llnvor-
hergesehenen die Summe twii 7 Mill. Fr. erreicht würde,
so ist dach »vch eine nicht recht verstandliche Differenz
(von 9,95 Mill. Fr.) zivischen den Baukosten des Gas-
iverkes Zürich und dem neuen Unternehmen. Dazu hat
daS neue Prvjekt nvch zirka lOO l</n inehr Leitungen.
Wenn man rechnet, daß das Gaswerk der Stadt Zürich
ans den Einwvhner >34 in" Gas verkauft und diesen
gleiche» Gasverbranch beim neuen Unternehmen annimmt,
so würde das neue Unternehme» 14,20 Mill, m" ZaS
abgeben können niid eine gute Rendite erzielen. Die
Firma Gvßweiler rechnet in den ersten fünf Fahren init
37 in" per Einwvhner, bis in zehn Jahren 45, in fünf-
zehn Jahren 5t> und in zwanzig Jahren 55 m" per Ein-'
ivvhner und glaubt, auch auf dieser Grundlage eine
angemessene Rendite zn finden. Den GaSpreis rechnet
die Firma mit 22 V- Rp. per in". In Uster hat kürzlich
die Gemeinde ein Gaswerk erstellt nnd gibt das Gas
an ihre Eimvvhner zn 24 Rp. per in" ab. Mit dein
neuen Unternehmen kämen als» svgar die grüßten Land-
gemeinden, welche allein nvch mit knapper Rendite nnd
unter starker finanzieller Inanspruchnahme in der Lage
wären, eigene Gaswerke zn erstellen, billiger, zn GaS.
Im Interesse der Entwicklung der kleinen Gemeinden
wäre es zn begrüßen, daß dieselben vhne finanzielle
Opfer für Fabrikanlagen nnd LeilnngSnetzc usw. ebensv

billig oder billiger zn GaS kvmmen, als heute die

großen Gemeinde» mit städtischem Charakter.
DaS vereinfachte Projekt für die Kasernenbauten

tn Luzern ist von der dafür bestimmten Kommission ge-
nehmigt morden. Die Bauten kommen an den Südab-
hang des Hnbel, mit Front gegen Süden zu stehen, und

zwar so, daß sie gegen Norden das Plateau um zwei
Stockwerke überrage», nach Süden aber vier Etagen
haben ES werden zwei Kasernen für je zwei Kompagnie»
erstellt mit den »öligen Küchen. Wasch nnd Badcein
richtungen. In den Ostflügel des einen Baues kommen
die Ossizierszimmer mit Speiscsaal und Lesezimmer usw.
Eine Kamine ist nicht vorgesehen. Ein besonderer Kran
kenpavillon enthält die Krankenzimmer. Das Pächter-
Haus auf Hübet wird für die Kasernenverwaltung ein-
gerichtet. Dte Bauten sollen vom Kanlo» erstellt werden.
Am Nordrand des Exerzierplatzes bei den Werkstätten
soll die Stadt Stallunge» und Reitbahn bauen.

Der Neubau einer Kapelle in Malters jLuzern)
ist von den Protestanten von Malters und Umgebung
in zahlreich besuchter Bersammluna beschlossen worden,
nachdem ihnen in hochherziger Weise ein Bauplatz ge-
schenkt wurde und die seil Jahren bestehenden Lokaloer-
Hältnisse ungenügend geworden sind.

Bauwesen in Mitlövi (Glarus). iKorresp.l Das
Druckerei Etablissement der Herren Trümpy, Schäppi
à Cie. in Millödi planiert eine Fabrikerweilerung eAn
bau zur Farbküche). Der Regierungsrat hat dem Projekt
bereits die Genehmigung erteilt.

BaSler Gaswerk. Der Große Rat genehmigte den

Ankauf von 52,500 m" Land bei Klcinhüningen ans

Rechnung des Gaswerks nnd bewilligte den erforder-
lichen Kredit von 202,707 Fr.

Waldsriedhos der Stadt Schafshausen. Der Große
Stadtrat hat die Friedhofvorlage des Stadlrates ge-
nehmigt. Es wird somit im Kostenbetrag von 290,000
Franken ein Waldsriedhos in Rheinhard mit den dazu
gehörigen Gebäulichkeiten erstellt werden. Der Stadtrat
hat neuerdings beschlossen, mit der Erstellung eines Krema-
toriums solange zu warten, bis der Feuerbestattungs-
verein den ihn, zugemuteten Beilrag von 20,000 Franken
voll und ganz einbezahlt hat.

Städtische Turnhalle in St. Gallen. Beim Neubau
der städtischen Turnhalle an der Kreuzbleiche in St Gallen
wird gegcnwärlig durch die Baufirma B. Zöllig in
Arbon dte Aufstellung der Dachbinder nach der neuen
Holzbauweise „System Hetzer" vorgenommen.

Eine Besichtigung dieses interessanten Traggerippes
dürfte allen Fachleuten aufs wärmste empfohlen werden,
zumal die vorgenannte Konstruktion vor Eindeckung der
Dachflächen ein anschauliches Bild über dieje moderne
Holz Baumelhode gibt.

Schaffung neuer Lagerplätze beim Schlachthaus
in Rorschach. (Korr.) Vor einigen Jahren bewilligte die

Bürgerversammliing einen Kredit von 50,000 Fr. für
Erstellung von Lagerplätzen. Man wollte schon damals
den Kiesauslad, der jetzt in der Nähe des Hafenbahn-
Hofes vorgenommen wird, nach Osten verlegen. Nachher
taufte die Gemeinde vom Staat Si. Gallen das Korn-
Haus. Man beabsichtigte, die westlich gelegenen Schuppen
abzubrechen und den Platz zu einer öffentlichen Anlage
umzugestalten. Der Betrieb des Kornhauses nahm aber
einen derartig ungeahnten Aufschwung, daß nicht an
einen Abbruch, sondern nur an eine Versetzung der Korn-
schuppen gedacht werden konnte. Als Platz für die

Wiederausstellung blieb aber nur der neue Lagerplatz
beim Schlachthaus. Da zu den Kornschuppen Zufahrts-
geleise nötig sind und für den Kiesauslad ebenfalls Ge-
leise erstellt werden müssen, so reicht der bisherige Auf-
füllplatz nicht. Innert vier Jahren hat man ein ordent-
liches Stück Boden geschaffen; aber wenn die Verlegung
der Schuppei^.hald vorgenommen werden will, ist eine
besondere Zufuhr nötig. Schon vor mehreren Jahren
wurde mit den Bundesbahnen wegen Zufuhr des Ab-
träges vom ehemaligen Wigelschen Gute, der für die ge-
plante Vergrößerung der Bundesbahnwerkstätten not-
wendig wird, unterhandelt, aber ohne Erfolg. Erst vor
kurzer Zeit kam eine Einigung zustande, nach der die

Bundesbahnen etwa 30,000 in" Abtrag mit Bahnzügen
zuführen

Der Große Gemeinderat hatte darüber zu entscheiden,
ob er den Vertrag genehmigen und eine Summe von
Fr. 30,000 für Erstellung der Seemauer und die von
der Gemeinde zu tragenden Leistungen übernehmen will,
oder ob in der bisherigen Weise mit den Zufuhren von
Neu- und Straßenbauten, von Kehricht u. dgl. aufgefüllt
werden soll.

Da Rorschach sowieso mit Rücksicht auf die Schiff-
fahrt Rhein —Bodensee Auslade- und Lagergelegenheit
schaffen will, stimmte der Rat den Anträgen des Kleinen
Gemeinderates zu.
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il-it ben Arbeiten roirb in allernachfter 3eft begonnen.
®a bie ©eemauer erfi bei Sieberroafferfianb fertig er=

fteUt roerben fann, n)irb fid) bie Arbeit auf ungefähr ein

3ahr auSbeßnen. $ür bie Bufut)r loirb ein befonbereS
©eleife erftellt.

©d)lt«ßtich tourben nod) Krebite beioiüigt fiir neue
©a§» unb SBafferleltungen.

SanlirfjeS au§ filecfjtenftcin. Am SBteberaufbau ber
burd) geuer jerftörten ABohnfiätten in Briefen roitb
gegenroärtig etfrig gearbeitet, unb bis jum f>erbft fotien
16 Käufer fertig erftetlt roerben.

llerbandswesen.
®er Schmelzer. glmmermelftet » Setbanb bit am

27. atpril in 30*'$ „ABeißen SBinb" feine orbent«
ließe ©eneraloetfammlung, z" roeldber firf) etroa 75 ®ele«

gierte eingefunben haben, abgebalten. ®ie Serßanblungen
roaren in ber .£)auptfad)e interner Art. ©S rourbe Se=

riebt erftattet über bie Serßältniffe auf ben oerfebiebenen
ißläßen, unb nach einläßlicher Seratung ber Jahresbericht
beS 3"itraloorftanbe§ unb bie 3abre§red)nung genehmigt.
3m erfteren erflärt ber 3«"t*aloorftanb u. a., bag ba§

lebte 3ab* mit feinem infolge ber politifcßen Sßirren
flauen ©efdjäftSgnnge aud) auf baS 3'mmergeroerbe nicht
förberlid) eingeroirft habe. ®ettt Serbanb gehören über
300 SSitglteber an; ber 3®"traloorftanb betonte bte

Sotroenbigfeit einer fÇefiigung unb ©tärfung ber Or«
ganifation unb nach bejüglicher Serhanblung faßte bie

Serfammlung auch bablngebenbe Sefcßlüffe. 3m
gangenen 3ab*e bat fitb ber 3«"t*aIoorjtanb intenfio
befcßäftigt mit ber 3*age belreffenb bie ©rrießtung
eines ©efretariateS, für bie ©rftrebung einheitlicher
SertragSnormen für baS 3immergeroerbe, unb
mit ber $rage betr. ben Anfcßluß an ben ©cßroeiz.
£olzinbuftrie Serein. @r empfiehlt ben AJitgliebern,
SertragSabfcßlüffe nur auf ©runb ber Sortnalien unb
ber fpejießen Sebingungen unb Sleßoorfcßriften oorzu«
nehmen. ®en SHitgliebern ift im roeiteren eine ein«
heitliche ArbeitSorbnung jugeftellt roorben. Se=

beutenbe Soßnberoegungen unb ©treifS hatte baS

3immergeroerbe im leisten 3aßre nicht ju erbulben;
©treifoerfudje in Ölten, Krelingen unb bei ben

AuSftellungSbauten in Sern finb burch einiges unb ener«

gifcßeS Sorgehen ber Arbeitgeber abgeroiefen roorben.
Überall rourbe bte jehnftünbige Arbeitzeit bei»

behalten, unb eS empfiehlt ber 3entraloorftanb ben Alit«
gliebern, in biefer Jyrage auf leine Serhanblungen ein

Zutreten. ®te SerbanbSrecßnung erzeigt einen Sorfcßlag
oon 253 gr. unb einen SermögenSbefianb oon 5019 ffr.
Unter anbernt oerhanbelte bie Serfammlung auch über
einen ©eroerbegericßtSfall in 3ß*'$ "ab über bie Künbi«
gungSborfcßriften im feßroeiz. 3*nilqefeh, unb eS rourbe
bie Sotroenbigfeit einläßlicher Aufflärung über bie letzteren
betont, ©inem befonberen Sefcßluffe zufolge fotien alle
Anftrengungen gemacht roerben für bie Serftärfung ber
Organifation, roelche für bie Aßaßrung ber 3nteceffen
ber Arbeitgeber je länger je notroenbiger roirb.

®er Betbanb rßeinlfcßer *|3itchpinc«=Jmporteurc löfte
fteß auf, ba bie greife otelfach nicht gehalten rourben.

Du$$tellimfl$we$en.
Schroeizetlfcfjc ßanöeSauöfteflung in Sern 1914.

Seifeanbenfen. Sun fommt roieber bie 3eit, roo

an ben ffremben plätten bie Sajare mit ben, ©äcßelcßen

unb Sichtigfetten fid) auftun, bte bie fÇremben zum An«
beulen au laufen unb mitzunehmen pflegen. ©laS, IfBor»

jellan, ©Ifenbeln, Çrolj, ©tein finb auf jebe mögliche unb
unmögliche Art bearbeitet, Körbcßen unb ®edfcßen maeßen

fid) neben ber fdjon faft altehrroürbig anmutenben An«

fichtstarte breit, fpte unb ba finbet ber Slann oon ®e«

feßmaef ein hübfcheS ©tüdt, aber bie Slaffe ber auSge«
legten ©egenftänbe ift oon bem Auffcßtoung beS mobernen
KunftgeroerbeS, oon bem oerfeinerten ©efüßtin ©efcßmacfS«
hingen noöh unberührt geblieben.

3m 3af)*e 1912 ergriff ber Serü-hrSoerein Sern bie

Jnitiatioe, um burch eine tieine Aufteilung oerbunben
mit einem ABettberoerb eine füttfllerifd^c Çebung ber im
Sajarroefen oerflachtcn Seifeanbenten ju oerfuchen. ®r
gab aber biefen Slan auf, um bie Gräfte für bie ©cßroei'
zerifdhe Sanbe§au«fteKung in Sern 1914 nicht ju zet»
fplittern. ®ort roirb nun ein Sajar für Seifeanbenten
tn§ Seben treten, ber auch AuâfteKungianbenlen umfaßt
unb nur gute unb preiêroerte ©adhen ju zeigen unter«
nimmt. ®er Sazar roirb in ber Aufteilung ber ^etmat»
fchußbeftrebungen flehen, bte oon ber Sereinigung für
£>eimatfchuts burd)geführt roirb; feine Organifation ift
©ache eineê befonberen AuSfdjuffeS, be§ Sazarfomite«.

Seiber finb jeboch roirtlidh gute — ba§ 2Bort fünft-
lerifd) fei auêbri'tcKich oermteben — Selfeanbenfen heute
noch fetten. ®as Sazartomitee oeranftaltet befalb einen
Aßettbeioerb für Seife^ unb AuêftellungSanbenfen, beffen
Sebingungen in ber nächften Summer ber
„£>eimatfd)uh" erfcheinen unb allen 3«t^effcntcri auf
Serlangen com ©efdjäftsfübrer be§ ßeimatfdjuh tn Au8=
ftetlungSfachen, Sern, 3"biläum3ftr. 52, zugefteUt roerben.
®a§ ©ebiet be§ Anbentenë ift ja feßr roeit unb umfpannt
neben §olzf$nißereien, tßofttarten unb Silbern, bemalten
©teinen unb ©tidereien auch SSetallarbeiten, ©la§f$etben,
bobenftänbige ©afnerartifel, ©pißen, ©chmudEfacßen unb
©olbfdhmiebearbeiten, ©pielzeug, 3ntarfien unb oieleä
anbere, ©egenftänbe ber Slaffenfabrifation forooßl roie
einer hochentroiclelten hauéiroertlichcn ®ecßnit. @8 roirb
alfo eine rege Seteiligung oon Äünftlern unb ^anbroerfetn
aller Art erroartet.

®ic internationale SaufachauSftellung in lieipjin
rourbe am 3. Sîai com König oon ©achfen eröffnet.

(lersebiedenet.
f Saunteifter 3"han« in KUßnacßt am Dtlßi

oerfdhieb ben 7. April, ©ein Seruf roar hanplfü$li$
ba§ 3immerhanbroert, in roel$em er ein tüchtiger $ad>»

mann roar. @r roar roährenb oielen 3ah*«" heim Sau
ber erften fpotelê auf bem Sigi befd)äftigt. ©ein praf»
tifcher ©tun unb gute Auffaffung, für zmeetmäßige ®in>
teilung ber Sanbbauten matten ißn in roeitem Kreife
betannt. R. I. I*.

f £olshänöler ^einrieß Oertli in ©nnenba bei
©laruô. (Korr.) Am 25. April oerftarb .ßolzhänbter
ßeinrich Dertli im Alter oon 72 3ah«n- «ach furjet
Kranlheit. ®er Serftorbene befleibete oiele 3ah*® ba8
Amt eines ©emeinbepräfibenten oon ©nnenba unb oer«
trat biefe ©emeinbe audh im Sanbrate (KantonSrat). ©eit
einer Seihe oon 3ah*e« faß er auch im Augenfdjein»
gerichte. ^>err Dertlt roar ein fpolzßänbler oon altem
©cßrot unb Korn unb lag feinem Serufe mit Suft unb
Siebe ob.

©leftrizitätSroerf ber ©tobt glMtf)- 3" her Ab»
ftimmung com 4. Slai rourbe ber Antrag beS ©tabt»
rateS belreffenb bie Seroilligung eines KrebiteS oon
1,950,000 grauten für bte @r ft eilung einer ®ie fei«
motoranlage im ©uggaeß als Seferoetraft«
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Nstt den Arbeiten wird in allernächster Zeit begonnen.
Da die Seemauer erst bei Niederwasserstand fertig er-
stellt werden kann, wird sich die Arbeit auf ungefähr ein

Jahr ausdehnen. Für die Zufuhr wird ein besonderes
Geleise erstellt.

Schließlich wurden noch Kredite bewilligt für neue
Gas- und Wasserleitungen.

Bauliches aus Liechtenstein. Am Wiederaufbau der
durch Feuer zerstörten Wohnstätten in Triefen wird
gegenwärtig eifrig gearbeitet, und bis zum Herbst sollen
16 Häuser fertig erstellt werden.

vttdanilîMîî».
Der Schweizer. Zimmermeister-Verband hat am

27. April in Zürich im „Weißen Wind" seine ordent-
liche Generalversammlung, zu welcher sich etwa 75 Dele-
gierte eingefunden haben, abgehalten. Die Verhandlungen
waren in der Hauptsache interner Art. Es wurde Be-
richt erstattet über die Verhältnisse auf den verschiedenen
Plätzen, und nach einläßlicher Beratung der Jahresbericht
des Zentralvorstandes und die Jahresrechnung genehmigt.
Im ersteren erklärt der Zentralvorstand u. a., daß das
letzte Jahr mit seinem infolge der politischen Wirren
flauen Geschäftsgange auch auf das Zimmergewerbe nicht
förderlich eingewirkt habe. Dem Verband gehören über
30t) Mitglieder an; der Zentraloorstand betonte die

Notwendigkeit einer Festigung und Stärkung der Or-
ganisation und nach bezüglicher Verhandlung faßte die

Versammlung auch dahingehende Beschlüsse. Im ver-
gangenen Jahre hat sich der Zentraloorstand intensiv
beschäftigt mit der Frage betreffend die Errichtung
eines Sekretariates, für die Erstrebung einheitlicher
Vertragsnormen für das Zimmergewerbe, und
mit der Frage betr. den Anschluß an den Schweiz.
Holzindustrie-Verein. Er empfiehlt den Mitgliedern,
Vertragsabschlüsse nur auf Grund der Normalien und
der speziellen Bedingungen und Meßvorschristen vorzu-
nehmen. Den Mitgliedern ist im weiteren eine ein-
heitliche Arbeitsordnung zugestellt worden. Be-
deutende Lohnbewegungen und Streiks hatte das
Zimmergewerbe im letzten Jahre nicht zu erdulden;
Streikversuche in Ölten, Kreuzlingen und bei den

Ausstellungsbauten in Bern sind durch einiges und euer-
gisches Vorgehen der Arbeitgeber abgewiesen worden.
Überall wurde die zehnstündige Arbeitszeit bei-
behalten, und es empfiehlt der Zentralvorstand den Mit-
gliedern, in dieser Frage auf keine Verhandlungen ein

zutreten. Die Verbandsrechnung erzeigt einen Vorschlag
von 253 Fr. und einen Vermögensbestand von 5019 Fr.
Unter anderm verhandelte die Versammlung auch über
einen Gewerbegerichtsfall in Zürich und über die Kündi-
gungsborschriften im schweiz. Zivilgesetz, und es wurde
die Notwendigkeit einläßlicher Aufklärung über die letzteren
betont. Einem besonderen Beschlusse zufolge sollen alle
Anstrengungen gemacht werden für die Verstärkung der
Organisation, welche für die Wahrung der Interessen
der Arbeitgeber je länger je notwendiger wird.

Der Verband rheinischer Pitchpinc-Jmporteure löste
sich auf, da die Preise vielfach nicht gehalten wurden.

à;lè>liii>gî«eZîn.
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.

Reiseandenken. Nun kommt wieder die Zeit, wo
an den Fremden Plätzen die Bazare mit den- Sächelchen

und Nichtigketten sich auftun, die die Fremden zum An-
denken zu kaufen und mitzunehmen pflegen. Glas, Por-
zellan, Elfenbein, Holz, Stein sind auf jede mögliche und
unmögliche Art bearbeitet, Körbchen und Deckchen machen
sich neben der schon fast altebrwürdig anmutenden An-
sichtskarte breit. Hie und da findet der Mann von Ge-
schmack ein hübsches Stück, aber die Masse der ausge-
legten Gegenstände ist von dem Aufschwung des modernen
Kunstgewerbes, von dem verfeinerten Gefühl in Geschmacks-
dingen noch unberührt geblieben.

Im Jahre 1912 ergriff der Verkehrsoerein Bern die

Initiative, um durch eine kleine Ausstellung verbunden
mit einem Wettbewerb eine künstlerische Hebung der im
Bazarwesen verflachten Reiseandenken zu versuchen. Er
gab aber diesen Plan auf, um die Kräfte für die Schwei-
zerische Landesausstellung in Bern 1914 nicht zu zer-
splittern. Dort wird nun ein Bazar für Reiseandenken
ins Leben treten, der auch Ausstellungsandenken umfaßt
und nur gute und preiswerte Sachen zu zeigen unter-
nimmt. Der Bazar wird in der Ausstellung der Heimat-
schutzbestrebungen stehen, die von der Vereinigung für
Heimatschutz durchgeführt wird; seine Organisation ist
Sache eines besonderen Ausschusses, des Bazarkomites.

Leider sind jedoch wirklich gute — das Wort künst»

lerisch sei ausdrücklich vermieden — Reiseandenken heute
noch selten. Das Bazarkomitee veranstaltet deshalb einen
Wettbewerb für Reise und Ausstellungsandenten, dessen

Bedingungen in der nächsten Nummer der Zeitschrift
„Heimatschutz" erscheinen und allen Interessenten auf
Verlangen vom Geschäftsführer des Heimatschutz in Aus-
stellungssachen, Bern, Jubiläumsstr. 52, zugestellt werden.
Das Gebiet des Andenkens ist ja sehr weit und umspannt
neben Holzschnitzereien, Postkarten und Bildern, bemalten
Steinen und Stickereien auch Metallarbeiten, Glasscheiben,
bodenständige Hasnerartikel, Spitzen, Schmucksachen und
Goldschmiedearbeiten, Spielzeug, Intarsien und vieles
andere. Gegenstände der Massenfabrikation sowohl wie
einer hochentwickelten hauswerklichen Technik. Es wird
also eine rege Beteiligung von Künstlern und Handwerkern
aller Art erwartet.

Die internationale Baufachausstellung in Leipzig
wurde am 3. Mai vom König von Sachsen eröffnet.

i>erî«iàe».
ff Baumeister Johann Kost in Küßnacht am Rtgi

verschied den 7. April. Sein Beruf war hauptsächlich
das Zimmerhandwerk, in welchem er ein tüchtiger Fach-
mann war. Er war während vielen Jahren beim Bau
der ersten Hotels auf dem Rigi beschäftigt. Sein prak-
tischer Sinn und gute Auffassung, für zweckmäßige Ein-
teilung der Landbauten machten ihn in weitem Kreise
bekannt, lì. I. >'.

ff Holzhändler Heinrich Oertli in Ennenda bei
GlaruS. iKorr.) Am 25. April verstarb Holzhändler
Heinrich Oertli im Alter von 72 Jahren, nach kurzer
Krankheit. Der Verstorbene bekleidete viele Jahre das
Amt eines Gemeindepräsidenten von Ennenda und ver-
trat diese Gemeinde auch im Landrate «Kantonsrat). Seit
einer Reihe von Jahren saß er auch im Augenschein-
gerichle. Herr Oertli war ein Holzhändler von altem
Schrot und Korn und lag seinem Berufe mit Lust und
Liebe ob.

Elettrizitätswerk der Stadt Zürich. In der Ab-
stimmung vom 4. Mai wurde der Antrag des Stadt-
rates betreffend die Bewilligung eines Kredites von
1,950,000 Franken für die Erstellung einer Diesel-
motoranlage im Guggach als Reservekraft-
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